FEG Zürich-Helvetiaplatz, 28. August 2005

Bleibt nüchtern!
Schriftlesung: Matthäus 24, 1-44
Einleitende Gedanken
Warum hören wir gerne gute Botschaften über die Zukunft der Welt?

………………………………………………………………………………………………………………

Wir dürfen nicht schlafen wie die anderen, sondern sollen wach und besonnen sein. 1. Thessalonicher 5, 6.

Bibelstellen zum Nachschlagen: Titus 2, 2

I. Die Geburtswehen der Welt

Jesus sagte: „Wer an mich glaubt, wird die Dinge, die ich tue, auch tun; ja er wird sogar noch grössere Dinge tun.“ Was wird grösser sein, das wir tun werden?
………………………………………………………………………………………………………………

C. Plinius Secundus (62-113 n. Chr.) schrieb über die Verbreitung des Evangeliums nicht sehr schmeichelhaft, macht aber deutlich, wie stark der christliche Glaube diese Gegend prägte:
Viele Menschen jeden Alters und Standes, ja beiderlei Geschlechts, sind angeklagt oder werden es noch. Nicht nur über die Städte, sondern auch über die Dörfer und das flache Land hat sich die Seuche dieses bösen Aberglaubens ausgebreitet. Sie lässt sich aber doch wohl noch eindämmen und beheben. Es steht jedenfalls fest, dass man allmählich wieder die fast schon verödeten Tempel besucht und die lange unterlassenen feierlichen Opfer darbringt. Auch wird wieder Opferfleisch verkauft, für das sich bisher nur äusserst selten ein Käufer fand. Daraus lässt sich leicht ersehen, welch grosse Zahl von Menschen man auf den rechten Weg bringen kann, wenn man ihrer Reue stattgibt. (Plinius: Der Briefwechsel mit Kaiser Trajan, X, 96, 9-10)

Welche Vorstellung hatte Jesus, wie viele Menschen ihm nachfolgen werden?
………………………………………………………………………………………………………………

Wann hat die Endzeit begonnen und wann ist sie zu Ende?

………………………………………………………………………………………………………………

Was verdeutlicht Jesus mit dem Bild der Geburtswehen?

………………………………………………………………………………………………………………

Das alles ist erst der Anfang, es ist wie der Beginn von Geburtswehen. Matthäus 24, 8

Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 7, 13-14; Lukas 21, 5-38; 1. Korinther 5, 3-6; 1. Thessalonicher 5, 3-6; 2. Thessalonicher 2, 1-17 

II. Nüchtern, engangiert und leidenschaftlich leben

Welche Reaktion auf die biblische Sicht der Weltentwicklung ist komplett verkehrt?
………………………………………………………………………………………………………………

1. Gott hat Priorität

Auf was müssen wir uns im Leben hauptsächlich konzentrieren?
………………………………………………………………………………………………………………
Hast Du Jesus schon eingeladen? Bist Du sicher, dass Du ewiges Leben bekommen hast?
………………………………………………………………………………………………………………

Der Herr richte euer ganzes Denken und Wollen darauf, dass ihr Gott liebt und standhaft zu Christus haltet. 2. Thessalonicher 3, 5.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 24, 13; Römer 13, 11-14; 1. Korinther 7, 29-31; 1. Korinther 15, 34; 1. Petrus 4, 7

2. Menschen gewinnen
Das Evangelium muss verkündigt werden, ob Menschen darauf hören oder nicht:
Sag ihnen die Worte, die ich dir auftrage, ganz gleich, ob sie auf dich hören oder nicht. Hesekiel 2, 7.
Welches grosse Anliegen Gottes, sollte auch unser Anliegen sein?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 15, 19; 1. Thessalonischer 1, 6; 1. Thessalonischer 5, 8; 2. Thessalonischer 3, 1-2

III. Es wird besser!

Wann wird es unwiderruflich besser?
………………………………………………………………………………………………………………

Danach sah ich eine riesige Menschenmenge aus allen Stämmen und Völkern, Menschen aller Sprachen und Kulturen; es waren so viele, dass niemand sie zählen konnte. In weisse Gewänder gehüllt, standen sie vor dem Thron und vor dem Lamm, hielten Palmzweige in den Händen und riefen mit lauter Stimme: „Die Rettung kommt von unserem Gott, der auf dem Thron sitzt und von dem Lamm!“ Offenbarung 7, 9-10.

Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Korinther 5, 6-7
Schlussgedanke

Richtet euch nicht länger nach den Massstäben dieser Welt, sondern lernt, in einer neuen Weise zu denken, damit ihr verändert werdet und beurteilen könnt, ob etwas Gottes Wille ist – ob es gut ist, ob Gott Freude daran hat und ob es vollkommen ist. Römer 12, 2.
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Darum seid wach und haltet euch bereit! Bleibt nüchtern und setzt eure ganze Hoffnung auf die Gnade, die Gott euch schenken wird, wenn Jesus Christus in seiner Herrlichkeit erscheint. 1.Petr 1,13.
 

Kurze Infos:


Beim Saalausgang stehen Behälter. Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du unsere Gemeindearbeit – vielen Dank!


Du kannst von dieser Predigt eine Kassette bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.


Am Dienstag, 30. Aug. 05, Treffen wir uns zum Gemeindegebet an der Hardstr. 81, 20.00 Uhr.


Jeder ist zum Büchertisch am Stauffacher herzlich willkommen: Samstag, 3. Sept. 05, ca. 10.00 – 16.00 Uhr.


Anmelden: 8. September 05, Seniorenreise.


Ab Oktober werden die meisten unserer Veranstaltungen unter der Woche in den Räumlichkeiten der Freien Missionsgemeinde (Elim) an der Habsburgstrasse stattfinden. Das ist eine Übergangslösung, bis wir geeignete Räume finden.


Sie sind jeden Sonntag zu unseren Gottesdiensten willkommen.


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch� - feg-zuerich@gmx.ch








































































































Wir wollen mit Menschen wachsen,�die durch Begegnungen mit uns�zu Jesus finden.
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